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den zweiten Teil lesen muss, um
zu erfahren, wie es weitergeht.
Die Stimmung im Saal war, wie
Theiß berichtete, trotz Gret-
chens Schicksal positiv und vie-
le bekannten: „Endlich habe ich
Goethes ‚Faust’ verstanden.“
(sff) Foto: Berufliche Schulen/nh

Fitnessstudio trinken muss. Und
Gretchen liest die „Bravo Girl“,
um zu erfahren, ob Faust wirk-
lich der Richtige für sie ist. Am
Ende landet das verlassene
Gretchen in der Psychiatrie und
einer der Schauspieler muss
feststellen, dass er auch noch

pen an elementaren Szenen des
Faust I von Johann Wolfgang
von Goethe gearbeitet, um die-
sen „alten, verstaubten“ Stoff
ins 21. Jahrhundert zu holen. So
ist der Zaubertrank, mit dem
Faust um 40 Jahre verjüngt wird,
ein Eiweiß-Shake, den dieser im

Traditionelle Schauspiel-Auf-
führung in neuem Gewand in
den Beruflichen Schulen Wit-
zenhausen: 45 Schüler der bei-
den Kurse des Faches Darstel-
lendes Spiel (Foto) hatten über
mehrere Wochen mit Kursleite-
rin Kirsten Theiß in Kleingrup-

Schüler holen Goethes Faust ins 21. Jahrhundert

ren“, sagte Staatsekretär Mi-
chael Stübgen, als er den Kin-
dern die Siegertrophäe über-
gab.

Klassenlehrerin Schmidt-
Gebhardt erklärt die Begeiste-
rung ihrer Schüler für das Pro-
jekt mit der Nähe, die sie zum
gesamten Milchproduktions-
prozess gewonnen hätten.
„Die Kinder konnten nicht
nur den Weg der Milch sehen,
sondern auch die Zusammen-
hänge in der Landwirtschaft
erkennen.“ Dadurch hätten
die Kinder nicht nur selbst et-
was erlebt und erlernt, son-
dern ein besseres Verständnis
für die Modellregion Öko-
Landbau Nordhessen entwi-
ckelt.

Den Gewinnerfilm der Wal-
dorfschüler über Schafsmilch
und ihre Verwendung gibt es
im Internet zu sehen: https://
zu.hna.de/echtkuhl2018

HINTERGRUND

Tierhaltung und Milchgewin-
nung begeistern konnten. Und
ich bin hocherfreut, dass sich
so viele derart intensiv damit
auseinandergesetzt haben,
was unsere Bauern tagtäglich
leisten müssen, um Lebens-
mittel für uns zu produzie-

dreitägige Reise nach Berlin
mit Klassenlehrerin Lilith
Schmidt-Gebhardt, bei der sie
unter anderem das Reichstags-
gebäude besichtigten.

„Ich finde es klasse, dass wir
so viele Jugendliche für land-
wirtschaftliche Themen wie

WERRA-MEISSNER. Beim
Wettbewerb „Echt kuhl“ des
Bundesministeriums für Er-
nährung und Landwirtschaft
belegten die dritte und vierte
Jahrgangsstufe der Waldorf-
schule Werra-Meißner den
ersten Platz in ihrer Alters-
klasse. Der parlamentarische
Staatssekretär Michael Stüb-
gen überreichte den Schülern
dafür im Bundesministerium
in Berlin die Trophäe „Kuhle
Kuh“ in Gold.

Unter dem Motto „Vom
Gras ins Glas“ befassten sich
die Schüler mit dem Produkti-
onsweg von Milch. Mit ihrem
Film, den sie gemeinsam mit
Alina Vogt vom Medienwerk
Eschwege gestalteten, und mit
ihren Plakaten konnten sie die
Jury von sich überzeugen.

Im Zuge ihres Projektes be-
suchten die Schüler den
Milchbetrieb Thiele in Ober-
hone und den Hutzelberghof
in Oberrieden. Dort erlebten
sie hautnah das Leben auf
dem Bauernhof: Sie molken
Kühe und stellten aus der fri-
schen Milch sogenannten
„Blitzkäse“ und Quarkbäll-
chen her. Vorab hatten sie be-
reits mit Lydia Janisch, der Er-
nährungsberaterin der nord-
hessischen Landfrauen, den
Ernährungsführerschein er-
worben und einen „Milchtag“
absolviert. Alle ihre dabei ge-
sammelten Erfahrungen und
Erkenntnisse flossen dann in
ihren knapp dreiminütigen
Film ein.

Die strahlenden Sieger
konnten sich über einen auf-
regenden Preis freuen: eine

Gold für Waldorfschüler
Beim Bundeswettbewerb „Echt kuhl“ siegten die dritte und vierte Jahrgangsstufe

Beim Schülerwettbewerb „Echt kuhl“ befassten sich die Waldorfschüler der dritten und vierten
Klasse mit dem Produktionsprozess von Milch und holten den ersten Platz: Hier präsentieren sie
ihre Siegertrophäe, die „Kuhle Kuh“ in Gold. Foto: Maurice Morth

Das ist der Schülerwettbewerb „Echt kuhl“

Hintergrund

„Echt kuhl“ ist ein bundesweiter
Schülerwettbewerb des Bun-
desministeriums für Ernährung
und Landwirtschaft mit Frage-
stellungen rund um eine nach-
haltige Landwirtschaft und Er-
nährung. Schüler der Klassen
drei bis zehn aller Schulformen
sind jährlich zur Teilnahme ein-
geladen, um sich mit einem
spezifischen Thema auseinan-
derzusetzen.

Im Schuljahr 2017/2018 wur-
de der Wettbewerb rund um das

Thema „Der Weg der Milch“ aus-
getragen. Unter dem Motto
„Vom Gras ins Glas“ haben sich
über 4500 Kinder und Jugendli-
che über das Lebensmittel Milch
Gedanken gemacht: Wie und wo
leben Kühe, Schafe und Ziegen?
Was passiert mit der Milch? Wie
erfolgt die Verarbeitung? Wel-
che Produkte werden daraus
hergestellt? Welche Inhaltsstof-
fe hat Milch und was kann alles
daraus hergestellt werden? Mit
diesen und ähnlichen Fragen be-

fassten sich die Jungen und Mäd-
chen und setzten ihre Erfahrun-
gen kreativ um. Rezeptbücher,
Fotogeschichten, Brettspiele, Er-
klärfilme, Infoplakate, Websites,
Lieder, Milchzeitungen und Mu-
sikvideos waren nur ein Teil der
insgesamt 731 eingereichten
kreativen Gestaltungs- und Pro-
jektarbeiten.

Im Mai wählte eine sieben-
köpfige Jury des Ministeriums
daraus die 42 Preisträger für die-
ses Jahr aus. (mm)

dungsangebote zu informie-
ren.

Zusammen wurden außer-
dem individuelle und aktuelle
Bewerbungsunterlagen er-
stellt, die von den Teilneh-
menden künftig gezielt für
ihre Suche nach einem Ar-
beits- beziehungsweise Ausbil-
dungsplatz eingesetzt werden
können.

Ein anderer Bestandteil des
Angebots war ein Praktikum
im Betrieb. Schließlich sollte
gemeinsam eine gemeinnützi-
ge Projektarbeit entwickelt
und in die Praxis umgesetzt
werden. Das wurde nach
Rücksprache mit der Leitung
der Städtischen Kindertages-
stätten Witzenhausen der Bar-
fußpfad auf dem Gelände an
der Steinstraße. (sff)

WITZENHAUSEN. Die Gelster-
frösche können neuerdings
Materialien wie Holzschnitzel,
Sand und Kieselsteine „begrei-
fen“ lernen. Den Kindern der
gleichnamigen, in der ehema-
ligen Steintorschule in Wit-
zenhausen untergebrachten
Kindertagesstätte wurde näm-
lich ein kleiner Barfußpfad
mit insgesamt fünf Stationen
gebaut.

Zu verdanken ist dies jun-
gen Arbeitssuchenden, die
diese Aufgabe vom Eigenbe-
trieb Volkshochschule, Ju-
gend, Freizeit Werra-Meißner
erhielten – im Auftrag des Job-
centers. Vorrangige Aufgabe
der jungen Frauen und Män-
ner war es, sich über verschie-
dene Berufsfelder und über
aktuelle Arbeits- und Ausbil-

Barfußpfad für
die Gelsterfrösche

Projekt junger Arbeitsloser auf Gelände der Kita

Barfußpfad für die Gelsterfrösche: Katrin Weiß (hinten rechts)
zeigt sich als Gruppenleiterin erfreut über das zusätzliche Be-
wegungsangebot für ihre Schützlinge und bedankt sich bei
den jungen Erwachsenen und ihrem Anleiter Alexander Rein-
hardt. Foto: Burkhard Bax/Volkshochschule Werra-Meißner/nh

Zudem unternahmen die
Witzenhäuser Ausflüge nach
Sacramento, die Hauptstadt Ka-
liforniens, sowie nach San Fran-
cisco, wo die Gruppe die Gol-
den-Gate-Brücke mit dem Fahr-
rad befuhr und das internatio-
nale Flair der Stadt aufnahm.

Sprachlos machte alle die
eindrucksvolle Natur im Yose-
mite-Nationalpark, in dem die
höchsten Wasserfälle der USA
tosen und Granitwände fast
1000 Meter hinauf in den Him-
mel ragen. Dort zeltete und
wanderte die Gruppe einige
Tage und genoss die spektaku-
lären Ausblicke. (sff)

WITZENHAUSEN. 14 Schüler
der Beruflichen Schulen Wit-
zenhausen haben an der vier-
wöchigen, traditionellen Aus-
tauschfahrt zur Partnerschule
nach Turlock im Zentrum von
Kalifornien teilgenommen.

Sprachlos machte sie einem
Reisebericht zufolge zunächst
die Gastfreundschaft der ame-
rikanischen Familien, die sie
an ihrem Alltag teilnehmen
ließen und ihnen so den Blick
auf US-amerikanisches Leben
eröffneten, wie ihn Touristen
niemals haben können. Die
jungen Leute begleiteten ihre
Partner auch in die Schule.

US-Alltag und
hohe Wasserfälle

Berufsschüler zum Austausch in Kalifornien

Unterwegs in Kalifornien: Die Austauschschüler der Berufli-
chen Schulen Witzenhausen unternahmen auch einen Aus-
flug in den Yosemite Nationalpark. Foto:  Heike Westphal/nh


